
derKampfgegendieKindertuberkulcseunddieKindersterblich¬
keit aufgenommenwerden .

VomVeterinäramte .DerGemeinderathat denVeterinäramts-Ober-¬
inspektorenFriedrichPrillisauer undAugustZenkerdenTitel
„ Veterinärrat"verliehen.

Bestätigung der Armenratswahlen .Der Stadtrat hat nach demAn- ¬
trage des StR .Speiser die am 20 .November von denBezirksver - ¬

tretungen vorgenommenenArmenratswahlen für die Funktionsperio - ¬
de 1920 bis 1925 bestätigt .Die neugewählten Armenrätetreten
daher am 1 .Jänner 1920 ihr Amtan .

WeihnachtsbesuchdesBürgermeistersimLainzerVersorgungshaus.
Gesternfandin deneinzelnenPavallonsdesLainzerVersorgungs.
hauses die Weihnachtsfeier für die Pfleglinge statt ,beider
diese hauptsächlich mit Lebensmitteln bewirtet wurden .Nach die - ¬

seneinzelnenFeiernvereinigtederSaaldesVersorgungsheimes
die Vertrauensmänner der eirzelnen Abteilungen ,Männer undFrau - ¬

en ,zu einer zentralen Feier ,zu welcherBgm .ReumannsamtGe¬
mahlinundStR .Speisererschienenwaren .DerObmanndesPfleg-¬
lingsrates begrüsste den Bürgermeister auf das herzlichste und

dankte ihm für die Fürsorge ,die der Bürgermeister denPfleg - ¬
lingen schon währendder kurzen Zeit seiner Amtstätigkeitwid- ¬
mete und Nachte ihm die herzlichsten Festwünsche dar .Bgm .
Reumannversprachin seiner Antwortrededes versammeltenFrauen
undMänner ,daß die Stadt Wiensich bemühenwird ,das Losder
erwerbsunfähiggewordenenMitbürger ,die in denVersorgungshei-¬
menuntergebrachtsind ,nochmehrzu erleichtern undihneneinen
schönen Lebensabend zu schaffen .Er sprach die Hoffnungaus ,
daßdieNotderZeit ,diejetztnochmancheshindere,inabseh¬
barenTagenwenigstensgemildertsein wird .VerwalterKopfdank-¬
te demBürgermeister ebenfalls und wies auf dasfreundliche
Zusammenwirkender Verwaltungmit den Pfleglingsräten hin .Un- ¬
ter herzlichen Hochrufender Pfleglinge schied derBürgermeister
ausderAnstalt .
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Eine Spende für unsere Kinderspitäler .Wie Bürgermeister Reumann
in der letzten Gemeinderatssitzung mitteilte ,wurde dam VB .wint

ter voneinemungenanntseinwollendenWienerGeschäfmmann
250 . 000Kzu demZweckeübergeben ,daß damit irgendwelcherKin¬
derhilfsorganisationbeizzspringensei .DerBürgermeisterver-¬
fügte ,daß diese Spende zu gleichen Teilen auf die 5 wiener Kin¬

derspitäler ,die natleidendsind ,zu verteilen sei .DieseVer-¬
teilung von je 50 . 000K ist indessen erfolgt und sie hat be

wirkt ,daß die 5 Kinderspitäler ,dasLeopoldstädter-Kinderspi-¬
tal ,das Rudolfskinderspitalauf der Landstraße ,das St .Josefs-¬
Kinderspital ,in derKolschitzkygasse,dasKarolinen -undAnnen-¬
Kinderspitalim9 .BezirkewiedereinmalübereinentotenPunkt
hinübergekommenundmitetwasmehrBeruhigungwenigstensder
nähssen Zukunft entgegensehenkönnen .Die Spendekamaufdie
Artzustande ,daßderWienerGeschäftsmann ,seit Monatenin
echter patriotischer Pflichterfüllung tätig war ,umdieAufmerk¬
samkeit seiner ausländischen Geschäftsfreundeauf dasWiener

Flendzulenken .DieWirkungwar ,daßsichdieGeschäftsleute
im neutralen und auch im ehemals feindlichen Auslande ,insbeson
derein EnglandundAmerikamitgrössferenGeldbeträgenander
ton dieser Firma veranstalteten Sammlungbeteiligten .Dieser

WienerKaufmannhatdamiteinBeispielgesetzt ,dasderNach¬
ahmungsicherlichwersywäre .DerErfolgseinerauseigenem
Antriebe erfolgten Geldsammlungist nicht ausgeblieben .Diese

zugewiesen
Viertelmillion ,die den WienerKinderspitälern/werdenkonnte ,
ist ,wiedieserGeschäftsmanngesternimRathauseneuerdings
mitteilte ,nureinTeildessen ,wasbishereingelangtist .Es
kommennochimmerneueBeträgehinzu .Bisher ist diehalbe
Million schonüberschritten undes ist Aussichtvorhanden ,daß
die Sammlung noch ein höheres Ergebnis zeitigen werde .Wenn

ähnlichviele großeFirmenhandelnwürden ,so könntenfürdie
KinderhilfszweckeWienssehr beträchtliche Summenaufgebracht
werdenund es könnte doch mit mit größerer HoffnungaufErfolg
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KindernachJtalien AmmSonntagAbendwerdenwienrKindernach
Jtalien reisen und Erholungdurch einen viermonatigenAugenthalt
beiitalienischenFamilienfindenDerBürgermeistervonMailand
der vonBolgnaundvoneiner Reiheandereritalienischer Orteeind
nachWiengereistumpersönlichdieKinderzügenachJtalienzube
gleiten undes darf wohlgesagtwerden ,dassdiese grossherzigeAk
tion der VölkerversöhnungBahnbrechenmussUnterstaatssekretär
Prof .MandlerempfiengamFreitagden26dieDelegiertenderita
lienischen Gemeinden ,umnit ihnan die notwendigenAnordnungen ,zur
AbreisederWienerKinderzutreffen .Bgm.Reumann,welchersich
eingefundenhatte ,begrüsste die Heeren ,woraufderBürgermeister
vonMailandin längererRedeausführte ,dass die italienischeBe¬
völkerungniemalsdie deutschösterr Bevölkerunghasste .DieKinde
werdenin Jaltlien gehegtundgepflegt werdenzumZeichender
freundschaftlichenGefühlefür WienundseineBewohner.Jnlängere
RedeerwiederteBgm .Reumann:WiensBevölkerunghabeniegebettelt
DurcheisernanFleiss undqualitative hochstehendeArbeithabesie
sich die Existenzmöglichkeiterhalten .Warirgendwoein Volkin
NothabeWienhalfendeingegriffenDerKriegaberhabeFolgen
nachsich gezogen ,die niederdrückendauf die BewohnerdieserStad
wirken .DurchArbeitwolleWiensBevölkerungwiederwerden ,wases
war .Die Hilfsbereitschaft der italienischen Bevölkerung ,die ins
besondereDerJugendgielt ,die in spätererZeit die Lastendes
Kriegestragenmuss ,wirdnichtverfehlentiefenEindruckinWien
hervorzurrufenEr DerBürgermeisterkönnenur dangenundwünschen
dassdieseAktionfreundschaftlicheBandeschlingeumdieVölker,
die scih früher feindlach gsgenüberstanden ,trotzdemsieBrüder
warenundinZukunftBrüderseinwerden.EsSprachnochderBürger
meister von Bologna und . RStuppöck von den Kinderfreunden “uA
DerBgm.vonBolgnaübergabBgm.NeumanneinenBrieffolgendenJn-¬
halts :AssesorProfMarioLonghemderGemeindeBolgnaundder
ProvinzhatsichnachWienbegeben ,umdieAktion :KinderWiens
nachBolgnapersönlichzuleiteMeinWunschist ,dasserJhenen
denherzlichenGrussunsererKommunalverwaltungüberbringtalsauf
richtigenAusdruckmenschlicherSolidaritäzunddesheissenWunsche
dass demFriedenBaumgeschaffenwerdedurcheinenBrüderbundder
Völker .DieunschuldigenundheiterenSeelender Kinder ,dieim
BegriffesindsichmitunserenKinderzuverøeinen,mögenein
freundlichesUnterpfandbildenfürdiesoeialistascheZukunft.
DerBürgermeisterScota- DieZahhder Kinderdie abreisenwird
etwa1500betragen .EswerdenauchdeutscheLehrerinendenKinde
beigegebenwerden.UrsprünglichwolltenitalienischsFamilienI
bensmmttel nach Wien senden ,die Transportschwierigkeiten veran - ¬

asstenaberdieseFamiliendieKinderliebernachJtalienkomen
zulassenAndemLiebenswerksindsocialistischeOrgenihasatie

starkbeteiligt.

nischeHilfszüge .GesternsindzweiLebensmittelzüg ,mit
Liebesgabenreichbeladen,ausMailandundBolognainWienein¬
t
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